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« Berührung mit der Bühne », version
originale en allemand
Von Charlotte Bomy et Lisa Wegener

TEXTE

2017 un ter brei te ten wir Mat thi as Nau mann vom Neo fe lis Ver lag un se‐ 
ren Vor schlag für den Sam mel band  Afro päe rin nen1, der als zwei tes
Buch in der Reihe Drama Pan ora ma (https://neofelis-verlag.de/verlagsprogra

mm/reihen/drama-panorama)  er schei nen soll te. Die Reihe wid met sich
Thea ter stü cken zu einer be stimm ten The ma tik oder aus einem
Sprach raum und wird von Über set zer·innen des gleich na mi gen Ver‐ 
eins her aus ge ge ben. Zu die sem Zeit punkt hat ten wir keine Ah nung,
wie viel Ar beit uns als Her aus ge be rin nen be vor stand und wel chen
lan gen Atem wir brau chen wür den. Un se re ur sprüng li che Idee be‐ 
stand darin, Thea ter tex te von vier Schwar zen Künst le rin nen, mit
denen wir teil wei se schon ge ar bei tet hat ten, zu über set zen und zu
pu bli zie ren, um sie einem deutsch spra chi gen Pu bli kum zu gäng lich zu
ma chen – einem Pu bli kum, das aus In ter es sier ten be stün de, die
Thea ter tex te in Form klas si scher Le se dra men lesen, aber auch aus
Thea ter schaf fen den, die sich für ra di ka le Stof fe mit B(PoC)2- 
Autor·in nen schaft in ter es sier ten. So wur den wir zu Ver mitt le rin nen
einer neuen Ge ne ra ti on fran zö si scher und bel gi scher Au torin nen, die
in ihren Thea ter tex ten und Per for man ces star ke afro fe mi nis ti sche
Po si tio nen be zie hen: Rébecca Chail lon, La e ti tia Aja no hun, Éva Doum‐ 
bia und Penda Diouf.

1

In der Kon zep ti ons pha se des Pro jekts de fi nier ten wir uns zu nächst
als Thea ter über set ze rin nen (aus dem Fran zö si schen ins Deut sche die
eine, aus dem Deut schen ins Fran zö si sche die an de re) mit po li ti scher
Aus rich tung (Ras sis mus kri tik, Queer- Aktivismus). Mit Be ginn der
Um set zung wurde klar, wir sind zwei weiße3 Her aus ge be rin nen afro‐ 
päi scher Dra ma tik, die durch die kämp fe ri schen Texte die ser Au‐ 
torin nen mit der ei ge nen Po si tio nie rung kon fron tiert wer den; die
ihre Le gi ti mi tät, ihre Fä hig keit für und ihre Per spek ti ve auf die Ver‐ 
mitt lungs ar beit die ser Texte über Schwar ze Iden ti tät stän dig hin ter‐ 
fra gen müs sen; die auf von man cher Kol leg·in da mals ge äu ßer te
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Zwei fel an der Re le vanz eines sol chen „Ni schen the mas“ heute – in
An leh nung an Penda Dioufs Worte4  – ant wor ten wür den, dass die
Per spek ti ve einer Schwar zen Frau sehr wohl Uni ver sa li tät be sitzt. Wir
glau ben, dass wir mit die ser Ver mitt lungs ar beit einen Pro zess der
Hin ter fra gung an sto ßen kön nen – einen Pro zess, den wir nur zu gut
ken nen, weil wir ihn selbst durch lau fen haben, ohne be haup ten zu
kön nen, ir gend wie fer tig oder ir gend wo an ge kom men zu sein.  

Vor dem Hin ter grund die ser Er wä gun gen wurde uns be wusst, dass
wir den Weg nicht al lei ne gehen konn ten und wir eine Form brauch‐ 
ten, die sze ni sche Le sun gen, Po di en, eine Werk statt und in ten si ven
Aus tausch zwi schen den fran zö sisch spra chi gen Au torin nen und den
Über set ze rin nen, Re gis seu rin nen und Schau spie ler·innen im
deutsch spra chi gen Kon text um fasst. Wir brauch ten ein For mat, das
über die bloße Ver öf fent li chung eines Bu ches hin aus geht, wir
brauch ten die Thea ter büh ne, um un se re Be rüh rungs ängs te zu über‐ 
win den.  

3

Diese Ge dan ken führ ten uns zu der Idee einer Performance-  und Le‐ 
se rei he, die die ser Pu bli ka ti on vor aus ge hen und einen Raum des Aus‐ 
tauschs zwi schen Schwar zen Künst ler·innen in Frank reich und
Deutsch land er öff nen soll te. Ent stan den ist die Le se rei‐ 
he Afropéennes – Afro päe rin nen, der ein lan ger Pro zess der För der‐ 
mit tel ak qui se vor aus ging, in den Jah ren 2017 bis 2019 und in Ab spra‐ 
che mit der Schau spie le rin und Re gis seu rin Lara- Sophie Mi la gro des
afro deut schen Künst ler·in nen kol lek tivs Label Noir (https://www.labelnoir.

net/). Aus dem Buch pro jekt wurde ein Auf füh rungs pro gramm mit
allem, was da zu ge hört: Ak qui se von Spiel or ten, Ko or di na ti on von
Tech nik, Bühne, Über set zung, Pres se... Im Sep tem ber 2019 er fuh ren
wir glück lich und stolz, dass der Senat Ber lin das Pro jekt zu gro ßen
Tei len för dern würde, und so konn ten wir die Gast per for mance und
sze ni schen Le sun gen für das Früh jahr 2020 pla nen.

4

Am 14. März 2020 wurde die Reihe mit der Per for mance  White‐ 
washing (https://vimeo.com/415066257)  von Rébecca Chail lon (Über ti te‐ 
lung: Lisa We ge ner) im Flut gra ben er öff net – einen Tag vor dem ers‐ 
ten of fi zi el len Lock down, der den Ber li ner Kul tur be trieb für Mo na te
lahm le gen soll te. Die Ver an stal tung fand dann auch nur vor Team mit‐ 
glie dern statt und wurde ins In ter net über tra gen. Jetzt, wo die drit te
Covid- Welle ge ra de am Ab flau en ist, scheint diese Kon stel la ti on pure
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Nor ma li tät zu sein, da mals war sie das nicht, am 14. März war das ein
Aus nah me zu stand, der die kom men den Ver an stal tun gen prä gen soll‐ 
te – Pla nung unter Hy gie ne aufl a gen, auch die ser  Be rüh rungs‐ 
angst muss ten wir uns stel len. Wie hät ten wir auch ein Pro jekt, das
von so lan ger Hand vor be rei tet war, und dass uns seit Jah ren so sehr
am Her zen lag, ab sa gen kön nen?

Die sze ni schen Le sun gen von Die große Bärin von Penda Diouf (über‐ 
setzt von Yas mi ne Sa li mi, sze nisch ein ge rich tet von Lara- Sophie Mi‐ 
la gro) und LOVE IS IN THE HAIR von La e ti tia Aja no hun (über setzt von
Yvonne Grie sel, sze nisch ein ge rich tet von Mi ri am Ibra him) wur den
auf den Herbst ver scho ben und fan den vor klei nem Pu bli kum mit
Live- Stream-Übertragung im Li te ra tur haus Lettrétage statt. Die sze‐ 
ni sche Le sung von Dris sa von Éva Doum bia (Über set zung: Aki lah Silke
Güç) muss te auf grund des Lock downs ab ge sagt wer den. Statt des sen
schuf Dela Da bu la man zi aus dem Stück text eine „Hör le sung mit
Hörspiel- Elementen“. Die Ur sen dung von  Dris sa  ist für den Herbst
2021 im SR 2 Kul tur ra dio ge plant.

6

Ver schie ben heißt auch, mehr Zeit zu haben, was Über set zun gen in
den al ler meis ten Fäl len zu gu te kommt. Im Früh jahr und Som mer 2020
wid me ten wir uns neben un se rer ei ge nen Über set zungs ar beit dem
Lek to rat der ent stan de nen Über set zun gen. Wir ar bei te ten mit einem
Team von Über set ze rin nen mit sehr un ter schied li chen Hin ter grün‐ 
den und Per spek ti ven auf den Dis kurs (Schwarz, post mi gran‐ 
tisch, weiß) und un ter schied li chem Er fah rungs schatz, was be deu te te,
dass wir von ein an der ler nen konn ten, ja muss ten. Die sen Weg zu
gehen, hieß zudem, über set ze ri sche und kon zep tu el le Ent schei dun‐ 
gen zu tref fen, und den Ent schei dun gen der an de ren un vor ein ge‐ 
nom men nach zu spü ren. Und auch hier half uns wie der der Umweg
über die Bühne, denn ein Thea ter text lebt auf, wenn er von Schau‐ 
spie ler·innen ge spro chen wird. Als re du zier tes For mat, das ohne gro‐ 
ßen Ein satz tex tex ter ner Me di en aus kom men muss, ist die sze ni sche
Le sung dafür prä de sti niert, Schwach stel len in Rhyth mus und Me lo die
auf zu de cken. Die Worte ver las sen das Text buch – die Kom fort zo ne –
und er fah ren, was es heißt, im öf fent li chen Raum ge spro chen, er‐ 
probt zu wer den. Fra gen etwa der Re prä sen ta ti on kön nen so di rekt
ver han delt und diese Pro zes se in der Über set zung ab ge bil det wer‐ 
den.

7
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Die kom ple xe The ma tik und die sprach li che Aus drucks kraft der vier
Au torin nen stell ten die Über set ze rin nen vor große Her aus for de run‐ 
gen. Wie mit durch schei nen den Rhyth men an de rer Spra chen um ge‐ 
hen oder mit einer star ken Münd lich keit, die eine spe zi fi sche so zia le
Iden ti tät mar kiert? Wel che Form fin den für ras sis ti sche Zu schrei bun‐ 
gen, mit denen es Afro pä er·innen in Frank reich oder Bel gi en Tag für
Tag zu tun haben? Woher das Be wusst sein für All tags hand lun gen
Schwar zer Men schen neh men, wenn der ei ge ne Re fe renz rah men
mehr heit lich weiß ge prägt ist? Wel che Kon zep te fin den für afro fe mi‐ 
nis ti sche Topoi, die Teil der Schwar zen Kul tur sind, wie etwa Rébecca
Chail lon es nennt? Was braucht es, damit Thea ter tex te einer post ko‐ 
lo nia len Tra di ti on in deut scher Über set zung zwar er schüt tern, wach‐ 
rüt teln, Pri vi le gi en be wusst sein ge ne rie ren, dies aber ge lingt, ohne
durch die Re pro duk ti on ge walt vol ler Be grif fe alte Wun den auf zu rei‐ 
ßen, zu trau ma ti sie ren, oder wenn, dann immer mit em power n der
Fi na li tät? Um den Pro zess des Ab wä gens und Hin ter fra gens zu il lus‐ 
trie ren, wol len wir hier kurz auf ent spre chen de Schwie rig kei ten der
Über tra gung ein ge hen:

8

Die Ana nas ist nass, der Pa ra die s ap fel wird ge spal ten, 
Saft spritzt her vor, pri ckelnd wie ein Glas Ca rai bos.
Rébecca Chail lon (Übers.: Lisa We ge ner)

Rébecca Chail lon (https://afropeennes.drama-panorama.com/rebecca-

chaillon/) wid met sich seit Jah ren dem „per for ma ti ven Schrei ben“ und
ihr Text Carte noire nommée désir (Dt.: Trink mich – so lan ge ich heiß
bin) ist eine Col la ge ver schie dens ter Stof fe: Klein an zei gen, Pop songs
vor wie gend der 1990er Jahre, Wer bung, Re zep te, Cock tails, Spiel‐ 
shows…. und poe ti sche Mo men te von gro ßer Dich te und Ten denz
zum Spo ken Word. Ras sis ti sche und se xis ti sche Ste reo ty pe sowie ko‐ 
lo nia le Kon ti nui tä ten wer den gna den los de kon stru iert, und dem gan‐ 
zen Pro zess liegt eine ra di ka le afro fe mi nis ti sche Per spek ti ve zu grun‐ 
de. Die zahl rei chen in ter tex tu el len Be zü ge, ge witz ten Sprach bil der
vol ler Rea lia und der zu gleich spie le ri sche und an kla gen de Um gang
mit ras sis ti schen Fremd zu schrei bun gen stel len die Über set ze rin vor
große Her aus for de run gen. Die Über set zung dient hier le dig lich als
Stüt ze, ma xi mal als Re fle xi on über eine mög li che Nach bil dung. Denn
ge ra de dort, wo lo ka le Re fe renz punk te für französisch- antillanische
Be zü ge ge fun den wer den müs sen, braucht es Schau spie ler·innen, Re ‐
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Ré bec ca Chaillon und Au rore Déon in Ré bec ca Chaillon: Whi te wa shing, Per for- 

mance aus Carte Noire nom mée Désir, Flut gra ben, Ber lin, 14.03.2020. Foto & ©

Leona Gold stein.

gis seur·innen, Dra ma turg·innen mit Kennt nis von und Bezug zum
kul tu rel len Erbe, zur Ge schich te Schwar zer Men schen im deutsch‐ 
spra chi gen Raum. Viele Wort spie le und kul tu rel le Re fe ren zen konn‐ 
ten nur in engem Kon takt mit der Au torin de chif friert und nach ge bil‐ 
det wer den, viele Über set zungs lö sun gen wur den ihr zur Au to ri sie‐ 
rung vor ge legt. Kon tex tua li sie run gen in Fuß no ten die nen der ge‐ 
schicht li chen und ras sis mus kri ti schen Ein ord nung. Im Er geb nis ent‐ 
stand so etwas wie eine do ku men tier te Über set zung – eine Über set‐ 
zung, die die ge walt vol le Di men si on ras sis ti scher Ste reo ty pe nicht
wie der holt, son dern do ku men tiert, kon tex tua li siert, zi tiert.

 Und was machst du sonst so im Leben – außer weiß sein? 
La e ti tia Aja no hun (Übers.: Yvonne Grie sel)

Den Aus gangs punkt für La e ti tia Aja no hun (https://afropeennes.drama-panor

ama.com/laetitia-ajanohun/)s Stück text  LOVE IS IN THE HAIR  bil de ten
Men schen afri ka ni scher Her kunft in Frank reich oder Eu ro pa, die sich
dafür ent schie den haben, ihr Haar in sei ner na tür li chen Form zu tra‐ 
gen – ein fach nappy  (eine Kom bi na ti on aus  na tu ral  und  happy). Er‐ 
zäh lun gen rund um das Thema Haare – von end lo sen Sit zun gen im

10
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Afro- Hairsalon bis zur ner vi gen Frage „Darf ich mal an fas sen?“ – be‐ 
we gen die sechs in Frank reich le ben den Fi gu ren des Stü ckes. La e ti tia
Aja no hun zu über set zen, ist an sich eine Her aus for de rung, denn die
Au torin speist ihren Text mit zahl rei chen Va ri an ten des Fran zö si‐ 
schen, wie es etwa in den Kon gos, in Bur ki na Faso, in Niger, in Benin
oder in Bel gi en ge spro chen wird. Eine wei te re Schwie rig keit be steht
in der Über set zung ras sis ti scher Be lei di gun gen, Zu schrei bun gen, Kli‐ 
schees, mit denen die Au torin jon gliert. Die Form der Stand- up-
Comedy birgt hier ras sis ti sche Witze mit dop pel tem Boden, end lo se
Li ta nei en ras sis ti scher Be lei di gun gen und das aus ge schrie be ne N- 
Wort. Letz te res hat in Deutsch land nicht den glei chen po li ti schen
und künst le ri schen An eig nungs pro zess durch lau fen wie in Frank‐ 
reich, etwa im Zu sam men hang mit der die fran zö sisch spra chi gen
Län der und Ter ri to ri en über span nen den Be we gung der  Négritude,
und zudem etwa im Na tio nal so zia lis mus eine spe zi fi sche Be la dung
er fah ren. Auch hier dien ten Er klä run gen in den Fuß no ten als kon tex‐ 
tu el le Ein ord nung. Dass die Über set zung durch die Hände der Re gis‐ 
seu rin Mi ri am Ibra him und ihrer Schau spie ler·innen ging, ist hier ein
Glücks fall. Sie warf Fra gen auf wie „Was macht diese Be griffl ich keit
mit mir? Was wird es mit dem Pu bli kum ma chen? Wie kann man den
Text tra gen?“5, deren Dis kus si on zu kon kre ten Aus sa gen über einen
mög li chen Um gang mit Tex ten die ser Aus prä gung führ te: „Alle trau‐ 
ma ti sie ren den Be grif fe, die im Stück fal len, kön nen auf der Bühne ge‐ 
spro chen wer den, wenn Au torin und Team B(PoC) sind und wenn die
Ver an stal tungs an kün di gung mit einer Trig ger war nung ver se hen
wird.“
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Asad Schwarz- Msesilamba, Maya Alban- Zapata, Tarik Tesfu (v.l.) in Lae ti tia Aja- 

no hun: LOVE IS IN THE HAIR, deut sch pra chige Erst le sung, Let tré tage, Ber lin,

22.10.2020, Regie: Mi riam Ibra him / Label Noir. Foto & © Leona Gold stein.

In mir schwelt die glü hen de Wut. 
Meine gren zen lo se Wut ver beißt sich ins Me ga fon. 
Ich werde nicht schwei gen. 
In mir ist die rote Ge walt. 
Éva Doum bia (Übers.: Aki lah Silke Güç)

Dris sa von Éva Doum bia (https://afropeennes.drama-panorama.com/eva-doumb

ia/)  er zählt die Ge schich te einer Fa mi lie ma li scher Her kunft in der
fran zö si schen Pro vinz, deren äl tes ter Sohn Opfer von Po li zei ge walt
wird. Der fran zö si sche Titel Le iench ist die Um keh rung des fran zö si‐ 
schen Wor tes für Hund, „le chien“, und damit dem ju gend sprach li‐ 
chen Ver lan6  ent lehnt. Der Titel steht ex em pla risch für die Schwie‐ 
rig keit, eine Form zu fin den für die Ju gend spra che in die sem Stück,
denn der Text be zieht seine Span nung aus dem stän di gen Wech sel
zwi schen poe ti schen Mo no lo gen und den na tu ra lis ti schen Dia lo gen
zwi schen un ter schied lichs ten so zia len Ak teur·innen: Da sind die
Zwil lin ge Dris sa und Ra ma ta, ihr klei ner Bru der Sey dou ba und Is souf,
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Lamin Leroy Gibba und Zan dile Darko (v.l.) in Éva Doum bia: Le iench / Dris sa, To- 

nauf nahme des gleich na mi gen Hörspiels im De zem ber 2020, Ber lin. Regie: Dela

Da bu la man zi / Label Noir. Foto & © Leona Gold stein.

der Pa tri arch des Hau ses, der seine Hei mat Mali ver las sen und in
Frank reich eine Fa mi lie ge grün det hat, da ist Man de la, der in Haiti
ge bo ren wurde und von einem in zwi schen ge schie de nen  wei‐ 
ßen Leh rer·in nen paar ad op tiert wurde, und Karim, der in Frank reich
ge bo ren wurde und des sen Groß el tern aus Ma rok ko stam men. Die ses
Ne ben ein an der von So zio lek ten in der Über set zung ab zu bil den, zu
dem sich ein Fran zö sisch ge sellt, das von Vo ka beln und Me lo dien des
Bam ba ra, der Ver kehrs spra che in Mali, durch drun gen ist, war hier
ver mut lich die größ te Schwie rig keit.

Du strahlst einen dunk len Glanz aus, mond gleich, einen Glanz aus
Ah nen zei ten. 
Wie diese ur alten Weich tie re, die den Grund der Ozea ne ab krie chen
und fluo res zie ren.
Penda Diouf (Übers.: Yas mi ne Sa li mi)

http://interfas.univ-tlse2.fr/lamaindethot/docannexe/image/1102/img-3.jpg
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Die große Bärin von Penda Diouf (https://afropeennes.drama-panorama.com/

penda-diouf/)  ist ein ganz be son de rer Text, des sen fan tas ti sche und
sym bo li sche Di men si on sich in der zwei ten Hälf te ent fal tet, nach dem
die Hand lung zu nächst mit all täg li chen Dia lo gen in einer ge wöhn li‐ 
chen Fa mi li en sze ne er öff net wurde: Eine Mut ter holt ihren Sohn von
der Schu le ab. Sie set zen sich auf eine Bank, essen ein Bon bon und
gehen nach Hause. Spä ter wird die Mut ter be schul digt, ein Bon bon‐ 
pa pier auf die Stra ße ge wor fen zu haben. Ob wohl die An schul di gung
ab sur der nicht sein könn te, wird sie nach um fang rei cher Schi ka ne
durch Po li zei und Jus tiz zu stren gem Haus ar rest ver ur teilt. Aus ge‐ 
rech net die All tags spra che der ers ten Hälf te barg eine Vo ka bel, die
Ge gen stand war einer Ver stän di gung zwi schen der Über set ze rin Yas‐ 
mi ne Sa li mi und der Re gis seu rin der sze ni schen Le sung, Lara- Sophie
Mi la gro: An einer Stel le des Stücks geht es um Haar pfle ge. Das fran‐ 
zö si sche „démêler“ kann im Deut schen mit „durch käm men“ oder
„ent wir ren“ über setzt wer den. Um der Pfle ge krau sen Haars keine
ab wer ten de Kon no ta ti on an zu über set zen, ver ge wis ser te sich die
Über set ze rin, einen wert neu tra len und – was fast ge nau so wich tig ist
– eine in die sem Kon text üb li che deut sche Ent spre chung zu fin den.
Als wich ti ge Res sour ce neben dem Kon takt zu Lara- Sophie Mi la gro
nann te Yas mi ne Sa li mi unter an de rem die  Web site von Vic to ria
Linnéa (https://vickieunddaswort.de/schwarze-haarstyles-aussehen-und-beschreib

ung), einer frei en Lek to rin und Mit in itia to rin der Platt form sensitivity- 
reading.de (https://sensitivity-reading.de/), die aktiv für nicht se xua li sie‐ 
ren de, nicht ob jek ti fi zie ren de und nicht ras sis ti sche B(PoC)- Haut-
und Haar ver glei che sen si bi li siert.
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Tibor Lo cher, Mar tha Fes se hat zion, Maya Alban- Zapata (v.l.) in Penda Diouf: La

grande ourse / Die große Bärin, deut sch pra chige Erst le sung, Let tré tage, Ber lin,

09.10.2020, Regie: Lara- Sophie Mi la gro / Label Noir. Foto & © Leona Gold stein.

Weil wir das Pro jekt an die ser Stel le un mög lich in sei nem ge sam ten
Um fang skiz zie ren kön nen, bleibt uns nur noch, auf das Buch  Afro‐ 
päe rin nen. Thea ter tex te aus Frank reich und Bel gi en von La e ti tia Aja‐ 
no hun, Rébecca Chail lon, Penda Diouf und Éva Doum bia (https://neofelis

-verlag.de/verlagsprogramm/literatur-theatertexte/theatertexte/1009/afropaeerinn

en?number=9783958083233) zu ver wei sen, das im April 2021 er schie nen ist
und vor erst das Ende die ser Er fah rung mar kiert. Unter den (auch) co‐ 
ro na be dingt au ßer ge wöhn li chen Um stän den ist zudem viel Film ma‐ 
te ri al ent stan den, das sich zu einer kur zen Do ku men ta ti on über den
Ent ste hungs pro zess von Le se rei he und Pu bli ka ti on fügt, und die Per‐ 
spek ti ven von Au torin nen, Über set ze rin nen, Re gis seu rin nen und
Schau spie ler·innen auf die Ar beit an die sen Tex ten ver eint. Die teils
sehr per sön li chen Ein drü cke und durch aus star ken Aus sa gen zeich‐ 
nen ein ein drucks vol les Bild vom Ge samt pro jekt.7
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Char lot te Bomy stu dier te Ger ma nis tik, Phi lo so phie und Thea ter wis‐ 
sen schaft in Straß burg und Ber lin. Als pro mo vier te Thea ter wis sen‐
schaft le rin schrieb sie zahl rei che Es says und Ar ti kel über zeit ge nös si‐ 
sche fran zö si sche und deutsch spra chi ge Dra ma tik, Bild- Text-
Beziehungen in den dar stel len den Küns ten und In sze nie run gen des
Pro tests. Seit 2012 ar bei tet sie als freie Über set ze rin in Ber lin und
über setzt deutsch spra chi ge Au torin nen ins Fran zö si sche. Ihre Ar beit
wurde mit zahl rei chen Prei sen und Sti pen di en aus ge zeich net. Sie ist
Her aus ge be rin von Afro päe rin nen – Thea ter tex te aus Frank reich und
Bel gi en und Surf durch un de fi nier tes Ge län de – In ter na tio na le quee‐ 
re Dra ma tik.

14

Lisa We ge ner, ge bo ren in Leip zig, hat Dipl.- Übersetzen und M.A. An‐ 
ge wand te Li te ra tur wis sen schaft stu diert. Sie über setzt vor wie gend
Thea ter stü cke und Es says aus dem Eng li schen, Fran zö si schen und
Nie der län di schen, u.a. von Peter Brook, Dieudonné Nian gouna, Jan
Fabre, Vir gi nie Despen tes, Ella Hick son, Léonora Miano. Sie ar bei tet
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NOTE DE FIN

1 Char lot te Bomy / Lisa We ge ner (Hrsg.): Afro päe rin nen. Thea ter tex te aus
Frank reich und Bel gi en von La e ti tia Aja no hun, Rébecca Chail lon, Penda
Diouf und Éva Doum bia. Neo fe lis, 2021. (https://neofelis-verlag.de/verlagsprogram

m/literatur-theatertexte/theatertexte/1009/afropaeerinnen?c=347)

2 B(PoC) be deu tet aus ge schrie ben Black(People/Per son of Color) und ist
eine dem eu ro päi schen Re fe renz rah men an ge pass te Ver si on des an glo ame ‐
ri ka ni schen BI(PoC): Black, In di ge nous, People/Per son of Color. Dies sind
Selbst be zeich nun gen, die wie die Ka te go rie Schwarz mit gro ßem An fangs ‐
buch sta ben so wohl eine An eig nung einer po li ti schen Fremd zu schrei bung
dar stel len oder wie im Fall von PoC für die Kämp fe gegen ras sis ti sche Dis ‐
kri mi nie rung und Un ter drü ckung ste hen. Grund la ge der Mo di fi zie rung ist
die An nah me, dass In di ge nous und ihre Un ter drü ckungs er fah run gen ein
spe zi fi sches Phä no men des ame ri ka ni schen Kon ti nents sind. Die Er gän zung
der Selbst be zeich nung PoC durch das B für Black people, Schwar ze Men ‐
schen, trägt spe zi fi schen ko lo ni al ras sis ti schen Er fah run gen Rech nung, aber
auch dem Um stand, dass Schwar ze Men schen nicht das Pri vi leg haben,
als weiß ge le sen zu wer den.

3 In An leh nung an die kri ti sche Weiß seins for schung schrei ben wir den Be ‐
griff „weiß“ kur siv, um den kon stru ier ten Cha rak ter die ser Po si tio nie rung
zu mar kie ren. Der Aus druck „Schwarz“ hin ge gen wird groß ge schrie ben, um
die „Be deu tungs ebe ne des Schwar zen Wi der stands po ten zi als, das von
Schwar zen und People of Color die ser Ka te go rie ein ge schrie ben wor den
ist“ zu be to nen. Siehe dazu die kon zep tio nel len Über le gun gen in: Mau re en
Maisha Eg gers, Grada Ki lom ba, Peggy Pie sche, Susan Arndt (Hrsg.): My then,
Mas ken und Sub jek te. Kri ti sche Weiß seins for schung in Deutsch land, Müns ‐
ter 2005, S. 11-13.

4 Siehe Po di um dis kus si on (https://vimeo.com/551470427) im An schluss an die
sze ni sche Le sung von Pis ten… (von und mit Penda Diouf) an läss lich des

zu Phä no me nen des In ter tex tu el len und In ter me dia len in der Über‐ 
set zung für die Bühne, Stra te gien der De ko lo ni sie rung und queer- 
feministischer Über set zung in Theo rie und Pra xis. Sie ist Her aus ge‐ 
be rin von  Afro päe rin nen – Thea ter tex te aus Frank reich und Bel gi‐ 
en  und  Surf durch un de fi nier tes Ge län de – In ter na tio na le quee re
Dra ma tik.

https://neofelis-verlag.de/verlagsprogramm/literatur-theatertexte/theatertexte/1009/afropaeerinnen?c=347
https://vimeo.com/551470427
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The men tags „Über set zung als Pra xis der De ko lo ni sa ti on“ am 23.04.2021 im
Thea ter Auf  bau Kreuz berg (tak).

5 Mi ri am Ibra him im Ge spräch mit La e ti tia Aja no hun, Po di ums dis kus si on
nach der sze ni schen Le sung, 22.10.2020, Lettrétage Ber lin, im Rah men der
Ver an stal tungs rei he „Afropéennes – Afro päe rin nen“.

6 Das Ver lan ist eine in der fran zö si schen Ju gend spra che ver brei te te Spiel ‐
spra che, in der die Sil ben um ge kehrt wer den. Selbst die Be zeich nung Ver ‐
lan ist schon im Ver lan ver fasst, sie kommt näm lich vom fran zö si schen „à
l’en vers“ (um ge kehrt). Quelle: Wi ki pe dia.

7 Video- Dokumentation Afropäerinnen. Bu ch vors tel lung: Ge dan ken und
Ein blicke (2021)

AUTEURS

Von Charlotte Bomy

Lisa Wegener
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